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XI icnacc
I. Was stimmt? Markieren Sie die richtige Variante!
1. Wie viele deutsche Namen kommen nur einmal vor?
a) 350 000
b) 530 000
c) 850 000
2. Warum wurden die Familiennamen nötig?
a) denn es entstanden große Städte.
b) denn jeder Mensch wollte einen Familiennamen tragen.
c) denn die Bevölkerung wuchs.
3. Welche Familiennamen sind in Deutschland besonders verbreitet?
a) Berufsbezeichnungen
b) Rufnamen
c) Herkunftsnamen
4. Die Verzeichnisse beantworten die Frage,
a) wie viele Telefonapparate die Haushalte in Ost- und Westdeutschland hatten.
b) wie häufig ein Familienname vorkommt.
c) zu welcher Gruppe der Name gehört.
II. Was ist richtig (r)? W as ist falsch (f)? Markieren Sie!
1. Jeder Name hatte ursprünglich eine Bedeutung.
2. 35 Millionen M enschen in Deutschland tragen einen slawischen oder polnischen 
Namen.
3. Bei den Griechen und den Germanen reichte ein Name völlig aus.
4. Familiennamen benötigte man, um Menschen zu identifizieren.
5. Im 13 Jahrhundert entstanden vier Gruppen von Familiennamen
6. Die Übernamen gehen auf die Heimat eines Menschen zurück.
7. Der bekannte deutsche Sprachwissenschaftler Jürgen Udolph benutzte bei seiner 
Forschung Telefonverzeichnisse aus dem Jahr 1998.
8. In den 1990er hatten fast alle Haushalte in Ostdeutschland ein Telefon.
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III. Beantworten Sie folgende Fragen!

1. Welche deutschen Familiennamen sind am häufigsten?

2. Welche Namen kommen in Norddeutschland häufig vor?

3. Was bedeuteten Rufnamen?

4. Was recherchieren die Namenforscher


